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RECHNUNGSABSCHLUSS  2015
Bericht über die Gebarung im Rechnungsjahr 2015
Die Grundlage für die etatmäßige Gebarung des Landeshaushaltes 2015 bildete der mit Beschluss des Burgenländischen Landtages vom 25. September 2014  genehmigte Landesvoranschlag 2015 und die mit Beschluss des Burgenländischen Landtages vom  9. Dezember 2015 genehmigte Änderung des Landesvoranschlages für das Jahr 2015 (Nachtragsvoranschlag).


Der ordentliche Voranschlag 2015 zeigte demnach folgendes Bild:




Einnahmen
€
1.134.677.000,00



Ausgaben
€
1.134.677.000,00




----------------------------------------



Abgang
€
0,00





========================

Der außerordentliche Voranschlag 2015 wurde mit




Einnahmen von
€
22.859.900,00
und




Ausgaben von
€
22.859.900,00
festgesetzt.





----------------------------------------



Abgang / Überschuss
€
0,00





========================

Der Landesvoranschlag der Fonds für das Jahr 2015 wurde mit




Einnahmen von
€
3.811.000,00
und




Ausgaben von
€
3.811.000,00
festgesetzt.





----------------------------------------



Abgang / Überschuss
€
0,00






========================

Der gesamte Abgang 2015 betrug somit
€
0,00





========================
Die Landesregierung war gem. Punkt 8.1 des Voranschlagsbeschlusses vom  25. September 2014  ermächtigt, zur Bedeckung des Abganges Darlehen und Anleihen bis zur Höhe des allfälligen Abganges bzw. der erforderlichen Umschuldung per 31.12.2015 aufzunehmen. Im Jahr 2015 wurde kein zusätzliches Darlehen aufgenommen.
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Der  ordentliche Haushalt  des Rechnungsjahres 2015 schließt mit folgendem vorläufigen Ergebnis:


Voranschlag
Rechnungsabschluss
+
günstiger



( laufendes Soll )  
–
ungünstiger

Gesamtsumme Einnahmen
1.134.677.000,00
1.205.490.618,27
+
70.813.618,27
Gesamtsumme Ausgaben
1.134.677.000,00
1.205.490.618,27
–
70.813.618,27

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abgang / Überschuss (+)
0,00
0,00

0,00

===========================
=====
=====

=====

Die vorstehende Übersicht ergibt, dass sich die Gebarung des ordentlichen Haushaltes wie im  Voranschlag vorgesehen entwickelte.

Nach Durchführung der Abschlussbuchungen beträgt das
Jahresergebnis 2015  € 0,00.

=================================

Der Stand der "Inneren Anleihe" des ordentlichen Haushaltes beträgt per 31.12.2015  € 0,00.
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Der  außerordentliche Haushalt  des Rechnungsjahres 2015 schließt mit folgendem vorläufigen Ergebnis:


Voranschlag
Rechnungsabschluss
+
günstiger



( laufendes Soll )  
–
ungünstiger

Gesamtsumme Einnahmen
22.859.900,00
38.903.385,87
+
16.043.485,87
Gesamtsumme Ausgaben
22.859.900,00
38.903.385,87
–
16.043.485,87

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abgang / Überschuss (+)
0,00
0,00

0,00

===========================
=====
=====

=====
Die vorstehende Übersicht ergibt, dass sich die Gebarung des außerordentlichen Haushaltes so entwickelte wie es der Voranschlag vorsah.


Das sich ergebende Jahresergebnis 2015 beträgt  € 0,00.


===============================================================

Der Stand der „Inneren Anleihe“ des außerordentlichen Haushaltes beträgt per 31.12.2015 € 0,00.
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Beim ordentlichen Haushalt ergeben sich im Vergleich der Voranschlagsbeträge zu den schließlichen Erfolgsziffern nachstehende Abweichungen:


Unterschiedsbetrag
Vom Unterschiedsbetrag 



 entfallen auf


Voranschlag
Soll           
   Soll gegen Voranschlag
A) Mehreinnahmen
Mindereinn.




günstiger
ungünstiger
B) Minderausgaben
Mehrausg.   






          günstiger
ungünstiger

Ordentliche
Gebarung
A) Einnahmen
1.134.677.000,00
1.205.490.618,27
70.813.618,27

155.775.707,87
84.962.089,60
B) Ausgaben
1.134.677.000,00
1.205.490.618,27

70.813.618,27
262.785.744,94
333.599.363,21
günstig
        
        
       70.813.618,27
       
418.561.452,81

 
ungünstig
   0,00    
        

70.813.618,27
           
418.561.452,81

Abweichung



netto
0,00
0,00

0,00



0,00
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Beim außerordentlichen Haushalt ergeben sich im Vergleich der Voranschlagsbeträge zu den schließlichen Erfolgsziffern nachstehende Abweichungen:


Unterschiedsbetrag
Vom Unterschiedsbetrag 



entfallen auf


Voranschlag
Soll           
   Soll gegen Voranschlag
A)
Mehreinnahmen
Mindereinn.




günstiger
ungünstiger
B)
Minderausgaben
Mehrausg.   






          günstiger
ungünstiger

Außerordentliche
Gebarung
A) Einnahmen
22.859.900,00
38.903.385,87
16.043.485,87

16.190.725,56
147.239,69
B) Ausgaben
22.859.900,00
38.903.385,87

16.043.485,87
11.547.165,42
27.590.651,29
günstig
      
        
16.043.485,87
      
27.737.890,98
ungünstig
      
        
       
16.043.485,87

27.737.890,98
Abweichung

netto
0,00
0,00
0,00
0,00
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Die Berechnung des Defizites / Überschusses nach  Maastricht–Kriterien  ergibt folgendes Ergebnis:

1.
Ordentlicher Haushalt:

Einnahmen:
Summe der Einnahmen  (Jahreserfolg)


1.205.490.618,27




abzüglich Finanztransaktionen


58.257.696,93





--------------------------------



Netto–Einnahmen


1.147.232.921,34

Ausgaben:
Summe der Ausgaben  (Jahreserfolg)


1.205.490.618,27




abzüglich Finanztransaktionen


161.251.607,15





--------------------------------



Netto–Ausgaben


1.044.239.011,12

Defizit (–) / Überschuss laut Maastricht–Kriterien:


102.993.910,22 





=================

2.
Außerordentlicher Haushalt:

Einnahmen:
Summe der Einnahmen  (Jahreserfolg)


38.903.385,87




abzüglich Finanztransaktionen


17.280.048,04





--------------------------



Netto–Einnahmen


21.623.337,83

Ausgaben:
Summe der Ausgaben  (Jahreserfolg)


38.903.385,87




abzüglich Finanztransaktionen


12.834.732,18






--------------------------



Netto–Ausgaben


26.068.653,69




Defizit (–) / Überschuss laut Maastricht–Kriterien:


-4.445.315,86





===============
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3.
Fondsgebarung:

Einnahmen:
Summe der Einnahmen  (Jahreserfolg)


3.918.931,99




abzüglich Finanztransaktionen


32.080,00





------------------------



Netto–Einnahmen


3.886.851,99

Ausgaben: 
Summe der Ausgaben (Jahreserfolg)


3.918.931,99


abzüglich Finanztransaktionen


513.315,29





-------------------------



Netto–Ausgaben


3.405.616,70

Defizit (–) / Überschuss laut Maastricht–Kriterien:


481.235,29







===============

4.
Gesamtergebnis 2015 laut Maastricht–Kriterien:

Ordentlicher Haushalt (Überschuss)


102.993.910,22



Außerordentlicher Haushalt (Defizit)


-4.445.315,86



Fondsgebarung (Defizit)


481.235,29







------------------------------

Maastricht–Überschuss 2015


99.029.829,65 





================
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Die  Einnahmen der ordentlichen Gebarung  des Jahres 2015 sind um € 4.898.679,70  höher als die ordentlichen Einnahmen des Jahres 2014, das sind 0,41 % der Einnahmensumme 2015.

Von den ordentlichen Einnahmen entfallen auf die folgenden Hauptposten:


Vergleichszahlen 2014
Einnahmen 2015

Betrag in €
in %
Betrag in €
in %

Ertragsanteile
499.265.355,00
41,59
515.726.870,00
42,78
Landesumlage
18.621.660,08
1,55
19.019.973,24
1,58
Bedarfszuweisungen für Gemeinden
30.898.235,00
2,57
31.712.219,00
2,63
Finanzzuweisungen des Bundes an Gemeinden gem. § 21 FAG
5.116.997,00
0,43
4.701.754,00
0,39
Sonstige Landesabgaben (eigene Steuern)
9.140.928,94
0,76
9.030.862,09
0,75
Kostenersatz des Bundes für die Lehrerbesoldung gemäß FAG
 188.194.637,57
15,68
193.180.490,02
16,03
Sonstige Ersätze für den Personalaufwand
111.451.258,99
9,28
116.766.440,83
9,69
Verschiedene Zuschüsse u. Beiträge sowie Kosteners. d. Bundes
34.363.302,40
2,86
48.987.770,22
4,06
Sonstige Einnahmen
252.277.306,33
21,01
227.035.261,65
18,83

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zwischensumme
1.149.329.681,31
95,73
1.166.161.641,05
96,74
Aufnahme von Darlehen
3.000.000,00

0,25
0,00
0,00
Entnahmen aus Rücklagen
48.262.257,26
4,02
39.328.977,22
3,26

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ordentliche Gesamteinnahmen
1.200.591.938,57
100,00
1.205.490.618,27
100,00
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Die  Ausgaben der ordentlichen Gebarung des Jahres 2015 sind um € 4.898.679,70  höher als die ordentlichen Ausgaben des Jahres 2014, das sind 0,41 % der Ausgabensumme 2015.

Von den ordentlichen Ausgaben entfallen auf:
Vergleichszahlen 2014
Ausgaben 2015

Betrag in €
in %
Betrag in €
in %

     Personalaufwand (Hoheitsverwaltung)
201.530.916,09
16,79
209.596.232,24
17,39
     Personalaufwand (Lehrer)
126.263.723,06
10,52
131.080.005,53
10,87

     Pensionsaufwand (Hoheitsverwaltung)
39.223.688,30
3,27
40.363.578,92
3,35
     Pensionsaufwand (Lehrer)
76.185.463,12
6,35
76.748.721,77
6,37
1   Amtssachausgaben
27.643.040,16
2,30
28.187.839,86
2,34
2   Ausgaben für Anlagen, Pflichtausgaben
0,00
0,00
0,00
0,00
3   Ausgaben für Anlagen, Ermessensausgaben
25.414.069,99
2,12
18.221.734,74
1,51
4   Förderungsausgaben lfd. Gebarung, Pflichtausgaben
167.271.641,94
13,93
169.877.041,36
14,09
5   Förderungsausgaben lfd. Gebarung, Ermessensausgaben
50.853.622,43
4,24
47.621.475,42
3,95
6   Förderungsausgaben, Vermögen, Pflichtausgaben
83.135.431,71
6,92
72.426.008,59
6,01
7   Förderungsausgaben, Vermögen, Ermessensausgaben
1.857.874,60
0,15
1.971.262,89
0,16
8   Sonstige Sachausgaben, Pflichtausgaben
212.528.532,81
17,70
220.299.338,84
18,27
9   Sonstige Sachausgaben, Ermessensausgaben
62.686.953,59
5,22
66.173.266,15
5,49

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zwischensumme
1.074.594.957,80
89,51
1.082.566.506,31
89,80
Zinsen für Darlehen
8.332.217,74
0,69
7.528.664,18
0,62
Bürgschaftsleistung
9.166.311,55
0,76
2.236.470,71
0,19
Ausgaben aus Zins- u. Währungstauschverträgen
7.788.639,40
0,65
8.071.925,31
0,67
Zuführungen an den a.o. Haushalt
14.989.384,57
1,25
14.851.760,31
1,23
Zuführungen zu Rücklagen
85.720.427,51
7,14
90.235.291,45
7,49

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ordentliche Gesamtausgaben
1.200.591.938,57
100,00
1.205.490.618,27
100,00
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Der angeführte  Personalaufwand  stellt den Bruttopersonalaufwand der aktiven Bediensteten, sowohl der Hoheitsverwaltung einschließ​lich der Anstalten mit einem Gesamtbetrag von € 209.596.232,24, als auch der LehrerInnen mit einem Betrag von € 131.080.005,53 dar.
Der Nettoaufwand für die Bediensteten der Hoheitsverwaltung einschließlich der Anstalten beträgt laut Aufgliederung in der Beilage zum Rechnungsabschluss 2015  € 95.478.244,75, das sind 7,92 % der Gesamtausgaben (€ 1.205.490.618,27) der ordentlichen Gebarung 2015.

Der vom Land zu tragende Gesamtnettoaufwand der LandeslehrerInnen von € 7.862.397,46  beträgt 0,65 % der Gesamtausgaben des ordentlichen Haushaltes 2015.

Der angeführte Personalaufwand der PensionistInnen stellt den Bruttopersonalaufwand der Bediensteten der Hoheitsverwaltung einschließlich der Anstalten mit einem Gesamtbetrag von € 40.363.578,92 und der LehrerInnen   mit dem Betrag von € 76.748.721,77 dar.

Der Nettoaufwand für die PensionistInnen der Hoheitsverwaltung einschließlich der Anstalten beträgt € 37.715.125,58, das sind 3,13 % der Gesamtausgaben der ordentlichen Gebarung 2015.

Der vom Land zu tragende Gesamtnettoaufwand der LehrerpensionistInnen von € 6.785.839,82 beträgt 0,56 % der Gesamtausgaben des ordentlichen Haushaltes 2015.

Rückstände  ergaben sich im Jahr 2015 sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben. Bei den Einnahmenrückständen liegen die wesentlichsten Posten in den Gruppen 2 und 4, bei den Ausgabenrückständen in den Gruppen 4 und 6.
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Der  Schuldenstand  des Landes inklusive der Landesanleihe zeigt in zusammengefasster Form nachstehendes Bild. Die Aufgliederung der einzelnen Darlehen ist in den "Beilagen zum Rechnungsabschluss 2015" enthalten.


Anfänglicher 
Neuaufnahmen
Tilgung 
Zinsen 2015
Schließlicher


Darlehensstand



Darlehensstand

Darlehen
1)
Allgemeine 


Landesgebarung
278.000.000,00
118.000.000,00

118.000.000,00

7.528.664,18
278.000.000,00
2)
Innere Anleihe
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
Gesamtschulden-

stand des Landes
278.000.000,00
118.000.000,00

118.000.000,00

7.528.664,18
278.000.000,00
Der gesamte Schuldendienst (Tilgung und Zinsen – ohne Umschuldung) erforderte im Jahr 2015 einen Aufwand von € 7.528.664,18, das sind 0,62 % der Gesamtausgaben der ordentlichen Gebarung 2015 (€ 1.205.490.618,27). Der schließliche Gesamtschuldenstand des Landes von € 278.000.000,00 stellt eine Belastung der Landesfinanzen von 23,06 % der Gesamtausgaben der ordentlichen Gebarung 2015 dar.
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Haftungen
Die Gesamtsumme der Darlehen, für die das Land die Haftung übernommen hat, betrug per 1.1.2015 522.751.165,88 Euro. Unter Berücksichtigung der Darlehensauszahlungen und der laufenden Annuitätenzahlungen durch die Darlehensnehmer ergab sich ein tatsächlicher Haftungsstand per 1.1.2015 von 500.060.472,44 Euro.

Seitens des Landes wurden Haftungen nach dem Landeswirtschaftsförderungsgesetz, solche gegenüber Bundesförderstellen und EU aber auch Haftungen für den Kriegsopfer- und Behindertenverband (KOBV), für die Burgenländische Landesholding (BLh), für die Beteiligungs- und Liegenschafts GmbH (BELIG), für die WiBAG Infrastruktur GmbH, für die Wirtschaft Burgenland GmbH (WiBuG), für die Sonnenland Railtour GmbH, für die Wirtschaftspark Burgenland Nord Kittsee-Parndorf Erwerbs- und Erschließungs- GmbH (WBN), für die LVA-Liegenschaftsverwertungs- und Aufschließungs- GmbH (LVA), für die Fußballakademie Mattersburg Errichtungs- GmbH (FAM), für die Burgenländische Pflegeheim Betriebs GmbH, für die Burgenländische Krankenanstalten GmbH (KRAGES), für die WiBuG - BRM Burgenländische Risikokapital Management AG, für die Bad Tatzmannsdorf-Thermal und Freizeitzentrum GmbH & CO KG, für den Verein Seefestspiele Mörbisch, für die Raab-Oedenburg-Ebenfurter Eisenbahn AG und für die Neusiedler Seebahn GmbH übernommen, sodass der Gesamtstand der behaftenden Darlehen, per 31.12.2015 512.062.503,91 Euro beträgt. Unter Berücksichtigung der Darlehensauszahlungen und der laufenden Annuitätenzahlungen durch die Darlehensnehmer ergibt sich per 31.12.2015 ein tatsächlicher Haftungsstand von 494.609.766,25 Euro.

Darüber hinaus haftet das Land gemäß § 4 Abs. 2 des Landes-Hypothekenbank Burgenland-Gesetzes vom 18.4.1991, LGBl. Nr. 58/1991, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 26/2006, als Ausfallsbürge gem. § 1356 ABGB für bis zum 2.4.2003 entstandene Verbindlichkeiten der Aktiengesellschaft bis zum Ende ihrer Laufzeit im Falle der Zahlungsunfähigkeit derselben nach Maßgabe der Bestimmungen des Abs. 3 leg. cit.. Für nach dem 2.4.2003 und bis zum 1.4.2007 (mit Einschränkung des § 4 Abs. 6 leg.cit.) entstehende Verbindlichkeiten der Aktiengesellschaft übernimmt das Land diese Ausfallsbürgschaft gem. § 1356 ABGB im Fall der Zahlungsunfähigkeit derselben nach Maßgabe der Bestimmungen des Abs. 3 leg. cit. nur dann, wenn ihre Laufzeit nicht über den
30.9.2017 hinausgeht. Für nach dem 1.4.2007 entstehende Verbindlichkeiten übernimmt das Land keine Ausfallsbürgschaft mehr. Die behafteten Verbindlichkeiten belaufen sich aushaftend mit 31.12.2015 bei der Bank Burgenland auf 1.115.568.145,00 Euro.
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Im Zuge der Restrukturierung und Sicherung der Wohnbauförderung wurde die Übernahme von Forderungen des Landes aus der Wohnbauförderung lt. Einlösungsanbot gemäß § 1422 ABGB an die Einlöser, einerseits der Kommunalkredit Austria AG und andererseits der Wohnbau Burgenland GmbH, abgetreten.

Das Land Burgenland garantiert gegenüber den Einlösern, die zeitgerechte und vollständige Zahlung und zwar Tilgungs- und Zinszahlungen der betreffenden Darlehensforderungen als echter Garant gemäß § 880a zweiter Halbsatz ABGB, dies unabhängig vom Bestand der Hauptschuld, wobei der Zahlungspflichtige das Land Burgenland selbst ist.

Die Einhebung der Forderungen erfolgt ausschließlich durch das Land Burgenland entsprechend den mit den jeweiligen Darlehensschuldnern vereinbarten Tilgungsplänen. Diese werden vom Land als Primärverpflichteter an die Einlöser laut Zahlungsplan weitergeleitet, wofür das Land auch garantiert. Die diesbezüglichen Verbindlichkeiten belaufen sich aushaftend mit 31.12.2015 bei der Kommunalkredit Austria AG 196.454.279,55 Euro (inkl. der Zinsen) und bei der Wohnbau Burgenland GmbH auf 590.579.603,85 Euro (inkl. der Zinsen).
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Die  Kassengebarung  des etatmäßigen Haushaltes ergab




Ordentliche Gebarung
Außerord. Gebarung


eine Gesamteinnahmensumme von
€
1.206.219.465,23
€
36.467.374,79

und eine Gesamtausgabensumme von
€
1.208.530.023,91
€
38.803.190,89

-----------------------------------------------------------------------------------------------
------------------
---------------------------------

Überschuss (+) / Abgang (–) 2015
€
-2.310.558,68
€
-2.335.816,10

====================================================================
======================
Der kassenmäßige Abgang des Jahres 2015 der ordentlichen Gebarung ergibt zusammen mit dem anfänglichen Kassenbestand vom 1.1.2015 in der Höhe von € – 7.701.874,81 den schließlichen Kassenbestand per 31.12.2015 von € – 10.012.433,49.

Dieser negative Kassenbestand der ordentlichen Gebarung ergibt sich aus der Differenz der Ausgabenrückstände von € 17.059.205,49 und der Einnahmenrückstände von  € 27.071.638,98.

Der kassenmäßige Abgang des Jahres 2015 der außerordentlichen Gebarung ergibt zusammen mit dem anfänglichen Kassenbestand vom 1.1.2015 in der Höhe von € – 131.684,31 den schließlichen Kassenbestand per 31.12.2015 von € – 2.467.500,41.
Dieser negative Kassenbestand der außerordentlichen Gebarung ergibt sich aus der Differenz der Ausgabenrückstände von € 100.194,98 und der Einnahmenrückstände von  € 2.567.695,39.

Der gesamte Kassenbestand (ordentliche und außerordentliche Gebarung) beträgt per 31.12.2015  € – 12.479.933,90.
Die Verwahrgelder des Landes erhöhten  sich um € 48.844.441,64  auf  € 359.578.816,44. Der hohe Stand an Verwahrgeldern erklärt sich aus der Tatsache, dass hier alle Rücklagen und sämtliche Auslaufposten verrechnet werden. 

Die Vorschüsse des Landes erhöhten sich um € 2.887.310,32 auf  € 243.535.204,67.

Die Konkurrenzmittel  per 31.12.2015 betrugen € 6.181.895,68.
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Die  Teilrechnungsabschlüsse  umfassen die Gebarung der einzelnen Untervoranschläge für Schutzwasserbauliche Anlagen und Verbesse​rungen des Bodenhaushaltes sowie die Abschlüsse der Lehranstalten, der Biologischen Station, der Landesmuseen, des Joseph-Haydn-Konservatoriums und der Landesforstgärten. Die Teilrechnungs​abschlüsse wurden mit ihren Gesamtbeträgen bei den dazugehörenden Haushaltsstellen in den Rechnungsabschluss aufgenommen.

Die  Rechnungsabschlüsse der Landesanstalten  zeigen in zusammengefasster Form nachstehende Ergebnisse:

Anstalt
Anstalts-    
Anstalts-     
Abgang     
1)


einnahmen    
ausgaben     
(+ Überschuss)     

Landesberufsschule Pinkafeld
817.222,43
1.071.073,14
253.850,71
23,70
Landesberufsschule Eisenstadt
1.897.699,61
2.217.273,78
319.574,17
14,41
Landesfachschule für Keramik und Ofenbau Stoob
187.215,17
641.385,54
454.170,37
70,81
Landw. Fachschule Eisenstadt
361.254,16
1.012.807,19
651.553,03
64,33
Landw. Fachschule Güssing
282.130,55
926.660,24
644.529,69
69,55
Biologische Station Illmitz
536.125,92
1.870.981,13
1.334.855,21
71,35
Joseph Haydn-Konservatorium
142.054,88
2.724.285,14
2.582.230,26
94,79
Landesmuseen
171.124,56
1.729.810,36
1.558.685,80
90,11
Landesforstgärten
54.825,00
312.712,19
257.887,19
82,47
Summe
4.449.652,28
12.506.988,71
8.057.336,43
64,42
ad 1)  Betriebsabgang (+ Überschuss) in % der Gesamtausgaben jeder Anstalt
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Pflichtbeilagen:  Die zum Rechnungsabschluss gemäß der VRV (Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung) erforderlichen Pflichtbeilagen und die Vermögensnachweise – sowohl des Landes einschließlich der Landesanstalten als auch der Fonds – sind in den "Beilagen zum Rechnungsabschluss 2015" enthalten.

Verprobung des Kassenstandes per 31.12.2015
Ordentliche + außerordentliche Gebarung
A)  Eigene Gelder
B)  Verwahrgelder
Anfänglicher Stand (1.1.2015)
€
– 7.833.559,12
€
310.734.374,80
+ Einnahmen 2015
€
1.242.686.840,02
€
655.464.519,95
– Ausgaben 2015
€
1.247.333.214,80
€
606.620.078,31

---------------------------------------
------------------------------------
Schließlicher Stand (31.12.2015)
€
– 12.479.933,90
€
359.578.816,44

C)  Konkurrenzmittel
  D)  Vorschüsse
Anfänglicher Stand (1.1.2015)
€
9.723.861,77
€
240.647.894,35
+ Einnahmen 2015
€
21.797.637,70
€
386.969.984,50
– Ausgaben 2015
€
25.339.603,79
€
384.082.674,18

---------------------------------------
------------------------------------

Schließlicher Stand (31.12.2015)
€
6.181.895,68
€
243.535.204,67
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Rechnungsabschlüsse der Fonds
Dem vorliegenden Rechnungsabschluss wurden die Rechnungsabschlüsse aller Fonds (sowohl der Verwaltungsfonds als auch der Fonds mit eigener Rechtspersönlichkeit), die beim Amt der Burgenländischen Landesregierung geführt werden, beigeschlossen.

Die Voranschläge des Landesfonds für die Opfer des Krieges und Faschismus, des Landschaftspflegefonds und des Gemeinde-Investitionsfonds wurden gleichzeitig mit dem Beschluss des Burgenländischen Landtages vom 25. September 2014  genehmigt.

A)   Landesfonds für die Opfer des Krieges und Faschismus
Dieser Fonds erfasst alle Beiträge und Aufwendungen, die für die Opfer des Krieges und Faschismus geleistet werden.

Der ausgeglichene Voranschlag 2015 sah auf der Einnahmen- und auf der Ausgabenseite je € 27.000,00 vor.

Der Rechnungsabschluss des Fonds ergab folgende sollmäßige Erfolgsziffern für das Jahr 2015:


Einnahmen:
€
26.800,00

Ausgaben:
€
26.800,00



----------------------------------

und damit ein Jahresergebnis 2015 von
€
0,00



====================
Mit dem zu Jahresbeginn 2015 bestehenden Überschuss von € 30.508,77 ergibt sich per 31.12.2015 ein schließlicher Gesamt​überschuss von € 30.508,77, der auf der Ausgleichsrücklage erliegt.
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B)   Landschaftspflegefonds
Der Fonds wurde im Jahre 1991 zur Ermöglichung eines raschen und wirksamen Eingreifens bei Gefährdung von Gebieten, die für den Natur- und Landschaftsschutz von besonderem Interesse sind, errichtet.

Der Rechnungsabschluss des Fonds ergab folgende sollmäßige Erfolgsziffern für das Jahr 2015:


Einnahmen:
€
310.051,99

Ausgaben:
€
251.286,01



----------------------------------

und damit als Jahresergebnis 2015 einen Überschuss  von
€
58.765,98



====================

Mit dem zu Jahresbeginn 2015 bestehenden Überschuss von € 108.339,53 ergibt sich per 31.12.2015 ein schließlicher Gesamt​überschuss von € 167.105,51, der auf der Ausgleichsrücklage erliegt.
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C)   Gemeinde–Investitionsfonds
Zur Unterstützung der Burgenländischen Gemeinden und Gemeindeverbände bei der Schaffung und Erweiterung von Wasser​versorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen sowie von Einrichtungen zur Abfuhr und Beseitigung von Müll wurde mit Landes-gesetz vom 19.  Juli 1973 der "Burgenländische Gemeindeinvestitionsfonds" gebildet.

Die Mittel des Fonds werden durch Landesbeiträge, Darlehensaufnahmen und durch Zinserträge beschafft. Der ausgeglichene Voranschlag des Fonds sah für 2015 Einnahmen und Ausgaben von jeweils € 3.550.200,00 vor.

Der Rechnungsabschluss des Fonds ergab folgende sollmäßige Erfolgsziffern für das Jahr 2015:


Einnahmen:
€
3.550.000,00

Ausgaben:
€
3.127.530,69



----------------------------------

und damit als Jahresergebnis 2015 einen Überschuss von
€
422.469,31



====================
Mit dem zu Jahresbeginn 2015 bestehenden Überschuss von € 9.668.770,20 ergibt sich per 31.12.2015 ein schließlicher Gesamt​überschuss von € 10.091.239,51, der auf der Ausgleichsrücklage erliegt.

Die vom Fonds bereits verfügten Vorausbelastungen für künftige Rechnungsjahre und die offenen Zusicherungen inkl. 2015 betragen insgesamt € 11.739.992,81. Aufgeteilt auf Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungsanlagen ergibt sich für die folgenden Jahre:

Nicht rückzahlbare Beiträge

Reste 2015
2016
2017
2018
Gesamt
Abwasserbeseitigungsanlagen

8.430.077,16
318.666,00
60.000,00
0,00
8.808.743,16
Wasserversorgungsanlagen

1.972.496,65
580.485,00
190.000,00
188.268,00
2.931.249,65
Zusammen

10.402.573,81
899.151,00
250.000,00
188.268,00
11.739.992,81
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